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Hinweise 
 
Mit diesem Mitgliederbrief erhalten Sie auch die Beitragsbescheini-
gung für Ihre Steuererklärung 2010. 
 
Wir möchten Sie auf folgende Lehrerfortbildungsveranstaltung  
aufmerksam machen: 

Neue didaktische Ansätze im naturwissenschaftlichen Unterricht 
31.03. - 02.04.2011 in Wolfsburg 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an uns. 
Schauen Sie auch auf unsere Homepage. 
 
 
An unsere Mitglieder verschicken wir den Lehrerkalender  der FLVG 
für das nächste Schuljahr kostenlos.  

Sollten Sie für Kolleginnen und Kollegen darüber hinaus weitere 
Exemplare benötigen, können Sie diese zum Preis von 7 € per Brief, 
FAX oder E-Mail in der Geschäftsstelle bis 31.12.2010 bestellen. 
 
 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine 
schöne Adventszeit, frohe und besinnliche 
Weihnachten und alles Gute und viel Erfolg 
für das Jahr 2011. 
 

Mit freundlichen Grüßen, 
Jörg Seifert 

Gewerkschaft der Gymnasiallehrerinnen und -lehrer 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
 
zum Ende des Kalenderjahres möchten 
wir Ihnen wichtige Informationen über-
mitteln. 
 
 
Individueller Ausstieg aus dem LPK  
 
Mit Beginn des Schuljahres 2010/11 unterbreitete der Arbeitgeber 
nach intensiven Verhandlungen mit den Gewerkschaften und Ver-
bänden, das Angebot zur individuellen Möglichkeit einen Änderungs-
vertrag mit modifizierter Anlage mit folgenden Randpunkten zu 
unterschreiben: 
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• Garantierter Beschäftigungsumfang von 92,5% zum Schul-
jahr 2012/13 

• Rückkehr zur Vollbeschäftigung zum Schuljahr 2013/14 und 
damit individueller Ausstieg aus dem LPK 

Der Prozentsatz der Lehrer, die dieses Angebot bis Oktober ange-
nommen haben, lag bei ca. 75%. Die Frist wurde danach bis zum 
12.11.2010 verlängert. Ebenso wurde die Möglichkeit eingeräumt, 
individuelle Beschäftigungsumfänge mit dem Arbeitgeber zu verein-
baren. Kolleginnen und Kollegen, die das Vertragsangebot nicht 
annehmen, bleiben LPK-Teilnehmer und der Beschäftigungsumfang 
wird jährlich entsprechend dem jeweiligen Fachbedarf berechnet. 
 
 
Entgeltordnung für Lehrkräfte und Tarifverhandlunge n 2011 
 
Die Entgeltordnung für Lehrkräfte (L-EGO) ist auch noch im Herbst 
2010 ein Thema. Derzeit stehen aber die Vorbereitungen für die 
neue Tarifrunde der Länder 2011 im Fokus der Verantwortlichen. 
Mehr als 200.000 Lehrerinnen und Lehrer fallen unter die geltenden 
Tarifverträge des Öffentlichen Dienstes. Ohne entsprechende Mobili-
sierung werden die Positionen der dbb Tarifunion nicht durchzu-
setzen sein. Im Rahmen der anstehenden Einkommensrunde 2011 
gilt es, Aktionsfähigkeit zu beweisen, um eine angemessene Steige-
rung der Entgelte durchsetzen zu können. Insbesondere soll für alle 
Beschäftigten eine lineare Gehaltsverbesserung erreicht werden. 
Außerdem kristallisierten sich in der Diskussion zur Vorbereitung 
dieser Verhandlungen noch folgende Ziele heraus, die es anzu-
streben gilt: 

1. bessere Bezahlung zu Berufsbeginn 
2. Anrechnung des Referendariats als Berufserfahrung 
3. Aufstockung der Gehaltstabelle um eine Stufe 6 in den 

oberen Endgeltgruppen 

Ob die Verhandlungen zur Entgeltordnung und die Einkommens-
runde miteinander verbunden werden oder ob die Verhandlungen 
zur Eingruppierung für den Zeitraum der Einkommensrunde ausge-
setzt oder unterbrochen werden, muss abgewartet werden. Der 
Fokus während der kommenden Einkommensrunde muss aus Sicht 
des Philologenverbandes eindeutig auf den Aspekt einer Entgelt-
erhöhung gerichtet werden.  
 
 
Wissenschaftlicher Beirat des DPhV tagte 
 
Am 8./9. Oktober 2010 hat in Essen die 3.Sitzung des wissenschaft-
lichen Beirats des DPhV stattgefunden. Das Thema „Siegt sich das 
Gymnasium zu Tode? - Eine Schulart zwischen steigendem Zu-
strom, hohen Erwartungshaltungen und Qualitätssicherung“ wurde 
unter den Blickwinkeln Grundlagen gymnasialer Bildung, gymnasia-
ler Unterricht und gymnasiale Schulentwicklung beleuchtet. 
Bei der Tagung haben sich die 26 anwesenden Professoren aus 
unterschiedlichen Fachdisziplinen intensiv mit den angesprochenen 
Fragen rund um das Gymnasium auseinandergesetzt und zum Teil 
wichtige Anregungen gegeben. 
Es hat sich mittlerweile ein fester Kern an Professoren heraus-
gebildet, der in der Zukunft konstruktiv mit dem DPhV und anderen 
Professoren in Diskussion tritt, um die wissenschaftliche Begleitung 
der Verbandsthemen zu gewährleisten. 
 
 
Landesschulbeirat 
 
Am 05.11.2010 konstituierte sich der Landesschulbeirat für die neue 
2-jährige Legislatur. Unser Vorsitzender, Jörg Seifert, wurde zum 
zweiten Mal zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 


